
Besprechungen

SPRECHUNGEN

Liıno Vedot M., I5 De Propaganda Fide le Missıoni de]l
Giappone (1622—1838), Studıo sStOT1CO- cr1t1co Su1l documentı dell? archıvıio della
stessa ed altrı archivı Romanı Urbanıana Ser {{ Pont Institutum
Missionale Scientihcum Dıss selectae B Vıcenza 1946 Tipografia Pont
Vesc Giuseppe RKRumor XVI und 69 Seıten

Die vorliegende Studıie stellt wertvollen Beitrag ZUuU Greschichte der
Japanmıssıon dar und 1st auf Grund VO Materialien Aaus dem Propaganda Ar-
chiv und anderen römischen Archıven (der Dominikaner Karmeliten Jesulten,
des Vatikans Handschriften der Bıb! Vittorio Kmanuele) geschrieben Doch 151
auch einschlägige Literatur herangezogen Die Bıbliographie befriedigt reılıch
nıcht allem Auft der Seite hatte iNan Buschans (nicht Buschau) mangel-
hafte Kulturgeschichte Japans weglassen, auf der anderen Seite ber das Japan-
Buch VO Ramming (‚und die Missionsgeschichte VO  - Latourette) antühren können

Das Kap handelt ber dıe Japanmıssıon Vvo ihren Anfangen bıs 16292
S mußte 1er Grentrup heißen Der Litel Shogun begegnet uns nıcht TSt
WIC meınt 11992 sondern schon 7920 Japan Handbuch 519 Die Bonzen
wurde ıch nıcht allgemeın „Priester (S 3) un dıe höheren Wesen der Bud-
dhisten nıcht eintfach Dei“ (S 3) CLNCNHN Das Kap berichtet ber die Jesuıten
(Ankunft Methode, Privilegien GUC:) Mendikanten (Franziskaner Dominıkaner
Augustiner) und die Streitigkeiten zwıschen ıhnen Fast unglaublıch möchte ma  -}
VO manchen Vortällen SCH VO  - denen INa 1er erfährt Im Kap miıt dem
dıe eigentliche Untersuchung begınnt horen WIT VOoO Rekurs der Medikanten nach
Rom, speziell VO Prokurator Collado VOo der Errichtung der Propa-
ganda, VO  - den Verhandlungen Collados mıiıt der Prop., den Beratungen und
Entscheidungen der Prop der Behandlung der japanıschen Frage Spanıen,
der ÜOpposıtion der Prop den Bemühungen des Jesuitenprokurators S Vıeiıra
Rom, VO Msgr Valente und L, Sotelo (J)FM Die Ausführungen des

Kap beziehen siıch auf dıe Käampfe unl dıe Missıionsfreiheit für samtlıche Urden
Japan Sehr interessant 1st das Kap das uns ber dıe Bemühungen die

FErnennung und Aussendung VO Bischöten un apostolischen Delegaten tür
Japan intormiert Die Verhandlungen sehr langwierig nd dıe Bemüuhun-
SCHh sehr ernstlich. ber das (sanze endete mı1t Fehlschlag. Diıie Umstände

nıcht gunstıg. Die beıden J] ıtular-Biıschöfe von Chysopolis und Myra SC-
langten nıcht den (Irt iıhrer Bestimmung. W ährenddessen S10 das Cihrısten-
tum Japan zugrunde. Das 6 Kap VO  - der Kongregation des hl Paulus tüur
dıe Verbreitung des Glaubens VO den Anstrengungen des Collado die
Errichtung dıeser Kongregatıon und SC1HNCIM ode 1St C111 geradezu tragısches.
Zu en lehrreichsten Kapiteln gehort das P das sıch mıt den Bestrebungen be-
faßt, zwischen den verschıedenen 11 Japan m1ssıonıerenden ()rden INnOßS -
lıchst große Einheıit ı der Lehre un: Praxıs erreichen. Hier hören WI1I auch
VO  » den dubia. welche dıe Mıssıonare plagten und der Prop. AA Entscheidung
vorgelegt wurden, VO den dubıa, dıe zugleıch Eıinblick ı die Mentalıtät
der Christen während der Verfolgungszeit gewähren. Es tolgt das Kapitel mıt

Ausführungen ber dıe Verfolgung nach 1622 Es handelt sıch ber hıer
nıcht 1NE6 vollständıge Geschichte der Verfolgung, sondern NUur u das, Was

die Dokumente der Prop. uber SIC enthalten. Das Buch schließt mıt dem Kap
Ultimi luci“ 73 das VO  — dem apostolischen Eıter CIMNISET Missionare (A de

Barros. Kapuzineı Karmeliten. Honorat Bonfils. Augustıiner, Dominikaner) der
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Periode von Jetsuna, den etzten Bemühungen der Prop. erzählt, dem 10. Kap.,
das dıe Schlußfolgerungen und Ergebnisse bringt, SOW1e einem Personen- und
Ortsregister.

Die Arbeiıt ıst VoO  — P. Johannes Dıindinger, P. Johännes Rommerskırchen,
Dorotheus Schilling und Albert Perbal durchgesehen und mıt vollem

echt gebilligt worden. Aber 1n den römischen Archıyven wırd immer noch viel
für dıe Geschichte der Japanmıssıon 1mM K un! Jhdt holen se1In.

Münster Thomas Ohm

Katholhlisches Missiottsjahrbfich der Sch welz 1949, Selbstverlaä des
Schweiz. Kath ad Mıssıonsbundes, Freiburg Schw., 1949, Y6

äahrend das letztjahrıge Jahrbuch /1948; ber dıe iındısche Mıssıon han-
delte, bot das AXaverıus- Jubıläaum in Japan (1549—1949) Veranlassung, die

5 Mission ZUM1 Gegenstand des Jahrbuches machen. Vn  FKıne
ausgezeichnete Leistung. Wir haben in dıesem Jahrbuch iıne übersichtliche SAl
sammenfassung ber die gegenwartıge japanısche Mıssıion. Ihre geschichtliıche
Entwicklung, hre Methoden und Mıttel., iıhre Erfolge und Mißerifolge, ihre Aus-
sichten und Gefahren werden V OIl wirklichen ennern der betreffenden Stoff-
gebiete dargestellt. Die wichtigeren Berichterstatter, die Worte kommen, siınd
W ıickı S] Martın MEP old SVD, Humbertclaude und Roggen-
dorf Mit Erfolg sıe bemüht, in die Tiefe sfeı1gen und den geheimen
Triebkräften, die 1ın der japanıschen Seele verborgen lıegen, soOW1e den Strömun-
SCH und Schwierigkeiten, cı1e mıt der gegenwartıgen Zivilisations-Krise 1n Japan
zusammenhängen, nachzugehen.
St Augustin-Siegburg. A. Tellkamp SV  —

Hermann Fiıscher S VD, Mehr Priester Tür das Heil der Welt! Eın
Aufrut ZUT Mehrung und Förderung VO Priesterberufen für Heımat und Missıon.

vermehrte und verbesserte Aufl., VO Dr. Tellkamp SV  O 1948 Steyler
Missionsbuchhandlung, Kaldenkirchen (Rhld.) 1 art 3,—

Eın eindringlicher, mıt heißem Herzen geschrıiebener Appell! Nicht wırd eın
einzelnes Argument AausfgCSPONNCNH, sondern der Fragenkomplex des 1hemas
sammen{fassend behandelt Es sınd Teile Was hat dıe Welt katholıschen
Priester”? Priıestermangel; Woher mehr Priester nehmen” Die Schrift WEeN-

det sıch weıtere Kreıls dıe iıdealgesinnte reitere Jugend, Kltern, Er-
zıeher und Seelsorger. Für Predigten S Prımıiz, Jubiläen und sonstigen Priester-
testen iıne reiche Fundgrube.
Telgte. Dr. Nisters

JTellkamp. (August, SVD), Hammer und Sichel über China. S ieghürg‚
Schmuitt. 1949 208 HIbl 5,60

Der bekannte Missiologe gıbt einen kurzen, ber erschöpfenden UÜberblick
ber den chinesischen Kommunismus, se1ine Geschichte (  1—1  D seine Propa-
ganda (Organisation, Mittel und Methoden), se1ine Eigenart und Besonderheıiten
(Unmenschlichkeit, Moral, Rechtspflege, Unterricht). Ferner behandelt e1n-
gehend das Verhältnis des roten Chinas /n Religıon und ZU Christentum. Als
Unterlagen dıenten der Schrift, welche „dıe volle ungeschminkte Wahrheit, hne
aus Abneigung etwas hinzuzufügen der Aaus Voreingenommenheit etwas W VeLr-

schweigen“, Nn wiıll, neben der einschlägıgen gedruckten L.ateratur zahlreiche
ungedruckte Quellen, Berichte und Briefe Aus UOstasıen, SOWI1e mundliche AÜUSsS-
N zurückgekehrter Chinamiss1onare, _forscher nd -kenner.


